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kaute oiuiigol'arlic.jM^ ()/.c.ll(viuuuyrt:ji^iuij^ aufweist.

KettwiHtreifen <lei' Üntorstiite erlioblicli verscliiuälert,

mit Hilf scliwaclicn gi^ll)liclicji (Iri^jizliiiien.

Familie J'icrhltfc Dup.

/'er/HS hliiiidti irnH'if/ffiHis[i\)s\H'c.no\a. Eine
kk'iiir l''orin und vou liltuiihi furdlin l'Vulist. aus Neu-
Cruiuoa leicht zu trennen durch d(Mi kaum nocli halb
so l)roitcn schwarzen Distalsaiuu (k^r ^'()r(kll•fIügel

und die bereits in ciiizi^lue Fl(H;k(-hen aufgelöste

selnxarxe l'iniaudung ik^' Hiuteifiiigel. Uuterseiti^

oinfariiig gelb ohne Spur der rötlichen Apicaliuakeln.

welche sarultn führt. 7'. hlauihi snvatui sul)s])ec.

iiova habe icli inHeitz, (JrolJ-.ScJiiuc^tterüuge IX. ]>.169

nocIi mit F. blanda indeciaa Bt\. von den Molukken ver-

(unigt. Jetzt, nachdem mii' größere iSerien vom Exem-
plaren vorliegen, möchte ich di<^ Rasse aus Holk-
Xeu-Guinea ujid die Form von der Insel Waigiu ab-

sojuhirn wegen dem viel licUer gelben Kolorit, dem
ausgedehnteren nach innen deutlicher vorspringenden

schwarzen Apicalfleck der A'ordei'fliigcl und der unter-

.scits auf den X'ordeiflügeln reichlich vorhandenen
roten Sprciik(^lung).

Terius Uecobe L. in eijur kleinen Kasse, die mit
oila Ki'ulist. (S e i t z, (Iroß-Schmetterlinge IX, p. 168)

von Xeu-(ruiuea und ki rdinirii l'vihbc von N^eu-Pom-
inern \(M'wandt ist.

IJciliü^ic zur Kciiiiliiis der arrikaiiisrhcii

ClicniiiUcii- (Ps.vHidcii-) Fauna.

III.

\'on (ig. Äulmnnii, Berlin.

(Mit 6 Abbildungen.)

Aus dem zu der Subf. (Jiriarrtmlnrn- gehörenden
Tril)iis P/iacosoniiii bringe ich eine neue Art zur

Ivenntnis.

Tribiis IMuu'oseniiiii Kieff.

K i e f f c r . Zeitsciu'. wis.s. Ins. Biologie II. p. liST.

(icn. Phacosoiuii Kieffer.

K i (• f f c r . 1. c. p. lisT.

Phacust'iiia siiiiifi'iisis n. sp.

( i r ö ß c ; 15 mm.
K o p f mit (k'ii -Augen fast um die Hiilfle bicitcr

als mit den Stirnkcgcln lang.

Fiy. 1. Pliacoseiua g-uineensis ii. sp. Kopf von oben.

Hiiit(>riand schwach ausgcliuchlcl. Augen sehr

stark kugelig vorsitringend.

S t i r' n k e g c 1 mäßig lang und plump.
F ü h 1 e r sitzen auf den l)uckelartig verdickten

N'ordci'ccken des Kopfes.. Kiihlei- lang und dünn.
Ivst(^s und zweites tilied kurz und pliim|). Rest der

Kühler fehlt.

P r o n o t u m breiter als der Hinterrand des
Kopfes, schmäler als Kopf und .Augen zusammen.
ziemlich kurz, nach liintt^n verschmäleil.

ryw^m^

Fii P1i;k-(jsciii;i yuiiiewiisis n. sp. Kopf \()U li. .Seite.

Dorsul u m so lang wie die Stirn. N'ordci- und
Hinterrand an den Seiten in einem spitzen Winkel
zusammeidaufend. schmäler als das Pronotum.

M e s o n o t u m so lang wie das Dorsulum, jedoch

etwas breiter, halbkreisförmig nach vorne gebogen.

S c u t e 1 1 u m klein, halbmondförmig.
Vorderflügel häutig, mehr als doppelt so

lang wie breit. Ende Ijreit abgerundet.

Stiel d e r S u b c o s t a sehr lang, 21/2 m^ii

so lang als der Stiel des Cubitus.

IMuicosenia liuinccnsis sp. Vorileiflüi;c].

Stigma fehlt.

Subcosta kurz, fast gcrailc. wenig kürzer als

der Stiel des Cubitus.

R a d i u s lang, im letzten Drittel geknickt, voi'

der Flügelspitze in den \'orderrand einmündend.

C) b e r e r Z w e i g des C u b i t u s gebogen,

etwas länger als dc^r Radius bis ziu' Knickungsstelle. ge-

gabelt. \'ierte Zinke geknickt in fast rechtem Winkel.

\'erhältnis der beiden Teile I : 2. mündet wenig

hinter der Flügels))itzc in den Flügelhinterrand. An
der Knickungsstelle l)efiudet sich ihr gegenübci- der

Knick des Radius, so daß sich hier Radius und vierte

Zinke fast berühren. Zwischen beiden Ecken be-

findet .sieh jedoch noch eine, nur bei starker \>rgrößc

rung sic^htbare (^uerader. Die Randzelle er.seheint

vienukig. Dritte Zinke fast gerade, so lang wie der

hinter dem Knick gelegiuie Teil der vierten Zinke.

U n t e r e r Zweig il e s Cubitus kurz,

doppelt .so lang als der Stiel, gegabelt. Erste Zinke

gebogen, kurz; zweite Zink(> länger, stark gebogen.

Raudzelle cU-eieckig.
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h'i-,'. 1. I'liacoseina giüneeiisis ii. sj) Hintertiüj^el.

H i n t ( r f 1 ü g ( 1 mit unj^egiibi-ltciu Kadius.

OliiTcr Zwfiji des Cultitiis imgcfialx'lt . nntficr eoga-

liilt. Haiidzellf lanjjgestrci'kt (Irficckig.

(i I' 11 i t a 1 i n, j fitifach.lienitalplatle iiiiilJig lang

iiiessiTförinig (von der Seite gesehen), von liinteii ge-

sellen siliwaeli gebogen mit naeli innen gerichteter

stumi)fer S])itze. Analklappe lang, im letzten Drittel

verdiekt, gegen das Ende versehinälert und (von der

Seile gesehen) abgestutzt, von hinten gi^sehen. lang

unil schlank und gekrümmt.

Kit •"). Hhacosema ;(uineensis n. sp. J Ueiiilalien von
j

der .Seite.

I*' n n d ort: Span. Guinea, Xkolentangan XI. DT

—

\'. tis. (!. Tessniann S. (!. 'ry|)c im Berliner Zoolog.

-Mu.seuni.

In iler Heschieihung der (lattung Pharoni imi gibt

K i e f f e r der Flügeladerung eine von mir al)\\cicheiKh^

Deutung. Die Flügeladerbesclirciliun'4 laiilet bei Kief-

fer lolgendermaBen.

Fi;.'. II. Phacoseiiia giiineensis n. sp. ^ Genitalien v. liinlen.

...Mittela<ler nach der Hiehtung dei- Rasalader ver-

laufend und kaum länger als <lieselbe; llumeralader
sehr kurz, nur ein Zehntel der- Länge der .Mitlclader

erreichend, mit dieser einen U'inkel bihlend und den
\'ordciiand etwas hinler dci .Mitti- desselben seidvrccht

treffeiiil: Kadius gegabelt'). Stiel .so lang

wie die .Millelader, die obere Zinke in den
y o r d e r r a n d . <l i c u i> t e r e i n d e n H i n -

I e r r a ii d m ii n d e n d . \n:\ d e g e r a d e , fast
gleich I a n g u n il von d e r F 1 ü g e I s p i t z e

g 1 e i c h w e i t entfernt'); ilie beiden Zinken

des ("ubitus ebenfalls gerade, die obere in den
v e r d i c k t e n \' e r z w o i g u ]> g s p unkt d e s

It a d i u s m ii n il e n d M. die untere fast dreimal so

lai>g wie die obere, in den Flügelhinterraiid mündend;
Diskoidalader von der Mitte des Stieles <les Culiitus

entspringend, die beiden. Zinken schwach bogig. gleich

lang, mir halb so lang \\ ie der Stiel, iiv (Umi Hinterraivd

mündend: 1. und .'i. Hinterrandzelle dreieckig, die
2. v i e r e c k i g' ').

Eine genaue Betrachtung des BerührungspunJ<-

tes von Radius und vierter Zinke bei starkei- \'er-

grölJerung zeigt .sofort , daß liier keine (iabelung

des Radius vorliegt (Fig. 3 a), sondern das niikro-

sko])ische Bikl zeigt unzweifelhaft, da(J ai> <lieser

Stelle 4. Zinke und Radius nur sehr stark gegeneinan-

der ausgebt)gen und stark genähert sind, .so lUiß nur

noch eine ganz kurze Querader vorhanden_ ist (Flmro-

letiKi (luiuecn.sis n. sp.) oder sieh berühren ohne Quer-

ader (l'hiic. (/iillirola Kieff.). Ich sehe davon ab eine

n.(uie (iatUnig auf Phar. iiainceims zu grün<U'n, fla die

rebergänge zwischen Formen mit deutlich ausgebilde-

tci' (frcicrl (^ucrader und solchen wo Radius \u\i\

\. Zinke sich Ix^iiihren, xorhanden zu sein scheinen.

IJcricIll iilMT iiu'iiic licmiuc l rlaiihs-

l'oisc (Lcpidoptcra).

Von Flitz Uojjmunu. Krieglach, Steiermark.

Es galt, meinen kurzen, bloß achttägigen l'rlaub

voll au.szunützen. Da es mein Bestreben ist. alk^

Gegenden St(>icrmarks in Augen.schein zu nehmi'n

und deren Falterfauna wenigstens in groben l'mri.ssen

kennen zu lernen — von einer Erforschung ist in ac-ht

Tagen keine Rede — so war mein heuriges Ziel der

Preber im Luugau, an. der Grenze voii Steiermark uml
Salzburg. Ich wollte zvierst nach Turrach auf den

Kisenhut, aber dort jagte z. Z. tler Besitzer der (iegeiid.

I'"iirst Soll Warzenberg, und mein Gesuch um Bewilli-

gung des Betretens der (Jebirge wurde trotz Fmpfeh-
lungen mehrerer \'enMne und Gesellschaften abschlägig

beschieden.

Bevor ich mit dem eigentlichen Heisel)eiiilite be-

ginne, flechte ich liier einige Bemerkungen über günstige

Stamlorte in Steiermark ein, welche nirgends — auch
aus andern Ländern — veröffentlicht sind, vielleicht

sind sie später manchem Sammler willkommen. In

'rurrach ist, wie man oben sieht, nichts. lOin guter

Standort ist die Schmelz am Zirbitzkogel. das ist

ein alter aufgelasseniT Schmelzofen an dei' Grenze
des >\'aldgebieles nahe den Winterleitseen, dort wohnt
ein biederer Jägersniann, der ein kleines Zimmer und
die allernötigsten Lebensmiltel gcnügsanien Xatur-
forscherri zur X'erfiigung hält. Dann i.st Hoheiitauern
in den Roltenmanner Tauern, Bahnstation rricben,

wo man in Draxls Ga.sthaus (•/, Stunde südlich von

'i Im (»rigiii.il iiiclil j,'i>|n-iit gedruckl.
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